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Thema und Ziel

In der Dissertation werden die Entwicklungen 
rund um die gesellschaftliche Teilhabe von Men
schen mit geistiger Behinderung mit spezifi
schem Fokus auf die Thematik der Arbeitsinteg
ration aus historischer, wissenschaftstheoreti
scher und berufspraktischer Sicht beleuchtet. 
Hierzu wird an ein gesellschaftstheoretisches 
Verständnis von Behinderung angeknüpft, wie 
es in der Allgemeinen Behindertenpädagogik 
gebräuchlich ist (Jantzen 1990; 1992). Diese spe
zifische Perspektive soll in ihrem umfassenden 
Potenzial genutzt werden und ermöglicht ein 
Durchbrechen gewohnter Denkweisen.

Hinsichtlich eines gesellschaftstheoretischen 
Wissenschaftsverständnisses wird auf die Aus
führungen von Jantzen und Feuser zurückgegrif
fen, die die Entwicklungen der Allgemeinen Be
hindertenpädagogik in den letzten Jahrzehnten 
intensiv geprägt haben: Jantzen legte 1982 in 
seiner „Sozialgeschichte des Behindertenbetreu
ungswesens“ einen sozialgeschichtlichen Ansatz 
der ersten Anstaltsgründungen im 19. Jahrhun
dert vor. Er geht darin von der Annahme aus, dass 
die Arbeitskraft der Betroffenen nicht mit der 
durchschnittlichen Produktivitätsentwicklung 
mithalten konnte und mit der zunehmenden In
dustrialisierung in immer deutlicheren Wider
spruch zur Verwertungslogik des Kapitals gera
ten musste. Er bezeichnet in dieser Phase Behin
derung als „Arbeitskraft minderer Güte“ (Jantzen 
1992, 30). In seinen Weiterentwicklungen be
fasst sich Jantzen mit der Kategorie der „Isola
tion“: „Isolation ist (…) zu verstehen als Störung 
des Widerspiegelungs und Aneignungsprozes
ses im innerorganismischen Bereich wie im Ver
hältnis zur objektiven Realität in Natur und Ge
sellschaft. Isolation wirkt sich auf unterschied
lichen Entwicklungsstufen entsprechend ihrem 
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Ort der Entstehung und Lokalisation im Wider
spiegelungs und Aneignungsprozess unter
schiedlich aus.“ (Jantzen 1976, 23) Behinderung 
ist „ihrem Wesen nach folglich als Isolation zu 
verstehen“ (ebd., 22).

Feuser entwickelte in den 80er Jahren ein um
fassendes Konzept der entwicklungslogischen 
Didaktik, das in seinem Werk „Allgemeine integ
rative Pädagogik und entwicklungslogische Di
daktik“ erstmals vorgestellt wurde (Feuser 
1989). In seiner Konzeption der „Allgemeinen 
Pädagogik“ stützt er sich auf den Subjektbe
griff, wie er von Jantzen auf der Basis der Gesell
schaftsanalyse und des historischen Materialis
mus geprägt wurde. Er umschreibt den Begriff 
der „Integration“ als Idee vom Erhalt bezie
hungsweise der Wiederherstellung gemeinsa
mer Lebens und Lernfelder für behinderte und 
nichtbehinderte Menschen. Dies verbunden mit 
dem Ziel der Schaffung einer inklusiven Gesell
schaft, aus der niemand mehr wegen Art oder 
Schweregrad seiner Behinderung, seiner Natio
nalität, Kultur, Sprache und Religion ausge
grenzt wird (ebd.).

Fragestellung und empirisches Vorgehen

Vor diesem Hintergrund stellen sich zwei For
schungsfragen: Einerseits wird untersucht, ob 
durch ein Verständnis von Behinderung, wie es 
die Allgemeine Behindertenpädagogik postu
liert, Isolation und Separation von Menschen 
mit geistiger Behinderung überwunden werden 
können. Des Weiteren wird die Frage aufgewor
fen, welche Forderungen an die wissenschaftli
che Disziplin der Heil und Sonderpädagogik und 
an die Bildungs und Sozialpolitik gestellt wer
den müssen, damit Menschen mit geistiger Be
hinderung vermehrt der Zugang zum ersten Ar
beitsmarkt ermöglicht werden kann.

Zur Beantwortung dieser Forschungsfragen wur
de eine empirische Untersuchung durchgeführt, 
die durch die gewonnenen Daten Aussagen über 
den emotionalen und kognitiven Handlungshin
tergrund der in den Beobachtungssettings un
tersuchten Personen machen kann. Die Daten 
lassen sich aus einem Medien und Integrations
projekt für Menschen mit und ohne geistige Be
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hinderung generieren, das 2008 von Martin Kunz 
und Jasmina MerkliMüller initiiert wurde und im 
Kontext der Medialen Kunst und der Sonderpäd
agogik angesiedelt ist (www.vb8.ch).

Ergebnisse und Schlussfolgerungen

Der in der Studie vorgenommene Überblick über 
aktuelle Entwicklungen im deutschsprachigen 
Raum Europas hinsichtlich der Integration von 
Menschen mit geistiger Behinderung zeigt, dass 
die letzten Jahrzehnte geprägt waren von so
zial und bildungspolitischen Erneuerungen, die 
bezüglich der Integration hoffen lassen. Ein 
Blick auf die Zahlen der im ersten Arbeitsmarkt 
beschäftigten Menschen mit geistiger Behinde
rung mit spezifischem Fokus auf die Schweiz 
zeigt jedoch ein anderes Bild: Die Mehrheit arbei
tet an einem geschützten Beschäftigungs oder 
Arbeitsplatz, nach wie vor sind externe Integra
tionsarbeitsplätze in der freien Marktwirtschaft 
die Ausnahme.

Dieser Umstand führt dazu, nach Antworten auf 
die gegenwärtig immer noch stark ausgeprägte 
Separationspraxis zu suchen. Im Zentrum des 
Forschungsinteresses stehen die aus dem Da
tenmaterial deduktiv gewonnenen Kategorien 
Selbstständigkeit, Selbstvertrauen, Partizipa
tion und Individualität. Die vorliegende Unter
suchung konzentriert sich auf das interpretati
ve inhaltsanalytische Verfahren der Strukturie
rung, dessen Ziel es ist, eine bestimmte Struktur 
aus dem Datenmaterial herauszufiltern (vgl. 
Mayring 2002).

Die wissenschaftstheoretische und empirische 
Reflexion über die Projekttätigkeit und die da
raus resultierenden Erkenntnisse zeigen auf, 
dass Isolation und Separation von Menschen mit 
geistiger Behinderung durch ein gesellschafts
theoretisches Verständnis von Behinderung 
überwunden werden könnten. Ausgehend von 
dieser Analyse kann konstatiert werden, dass 
grundlegende Entwicklungen hin zu einer Integ
ration im Sinne Feusers auf wissenschaftstheo
retischer und berufspraktischer Ebene bis heute 
nicht stattgefunden haben. Im Wissen darum, 
dass Entwicklungen der Allgemeinen Behinder

tenpädagogik in der heil und sonderpädagogi
schen Disziplin und in der Regelpädagogik nahe
zu unbeachtet bleiben, betrachtet es die Auto
rin der vorliegenden Arbeit als umso dringlicher, 
die der Allgemeinen Behindertenpädagogik ver
pflichteten Arbeiten um eine weitere zu ergän
zen. Dies in der Hoffnung, dass die Dissertation 
einen Teil dazu beitragen kann, den wissen
schaftlichen Diskurs rund um die nationalen und 
internationalen Integrationsdebatten fachkri
tisch zu analysieren, was, mit den Worten Feu
sers ausgedrückt, in einem Fach, „in welchem 
noch nie so viel Qualität wie in dem Zeitraum, in 
dem über Qualitätssicherung gesprochen wird,“ 
(Feuser 2006, 2) zerstört wurde, unabdingbar er
scheint.

Dass die Aufarbeitung eines Ansatzes, wie er in 
der Allgemeinen Behindertenpädagogik gege
ben ist, auf zahlreiche Widerstände stößt, die 
sowohl in der Struktur der gesellschaftshistori
schen und der materiellen wie auch in den öko
nomischen Bedingungen liegen, sollte nicht aus
schlaggebend für seine Nichtbeachtung sein. 
Die Ausführungen der vorliegenden Arbeit wei
sen eingehend auf das Potenzial hin, welches in 
einer Wissenschaft vorhanden ist, die Behinde
rung dialektisch und gesellschaftskritisch denkt. 
Angesichts dessen, dass in weiten Kreisen der 
wissenschaftlichen Disziplin wie auch in der 
heil, sonder und mitunter auch in der sozialpäd
agogischen Berufspraxis seit einigen Jahren ein 
neuer Anglizismus an Beliebtheit gewonnen hat 
– der Begriff der Inklusion –, ist eine analysieren
de und kritische Betrachtung und Aufarbeitung 
der eigenen Geschichte der mehr als 30jährigen 
Integrationsbewegung dringlicher denn je.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, 
dass für die Ermöglichung der Integration von 
Menschen mit Behinderung in alle gesellschaft
lichen Lebens und Lernbereiche Weiterentwick
lungen und Veränderungen dringend notwendig 
sind, die nur im Zusammenhang mit gesamt
gesellschaftlichen Demokratisierungsbemühun
gen vorangetrieben werden können.

Weitere Informationen und Literaturangaben 
können eingeholt werden bei Jasmina.Merkli@
agogis.ch
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